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Sabresbericht fiir 1934.

1. Die Schwetzeriiche Gefelljchaft fitr Volfstunde zdahlte am 31. Dezember
1934 471 Mitglieder (gegen 510 tm Voxjahr). Im Vorftand und im Ausjdhuf
jind feine Ynderungen vorgefonmen.

An Publitationen tpurden Heraudgegeben:

1. Shwetz Arcdhiv fitr Volfsfunde, 4 Hejte,
.Gd)weizer Voltafunde, 6 Hejte,
.@ian Bundi, Mdarcdhen aus dem Bitndbnerlanbd.

o no

2. Enquete. Die Cinfammiung von Material Hat wieder Fortichritte
gemacht. €3 find im Laufe ded Jahred mehr ald 15,000 Bettel eingelaufen, ein
grofer Teil dabon aud dem Kt. Uargau durcd) BVermittlung von Heven Seminar-
direftor . Frey in Wettingen, der bdie fantonale Organifation leitet. Jn
Graubiinden Hat Herr Dr. &. Caduff eine grofe Zahl von Mitarbeitern ge-
worben. Nach fjeinem BVericht {ind fchon mehrere Taufend Bettel eingelaufen
und erden in ndachjter Jeit an die Jentrvale geliefert werden. Weiteresd Material
ftammt Hauptiachlich aud den Kantonen BVern, Wallis, Appengell, Glarud und
Jitrich. Die Organifation ift durchgefithrt oder ermweitert worden in den Kantonen
Solothurn, St. Gallen und Fitvich. Am reiteften uritc ftehen noch die Kantone
der Jnnerfchiveiz (mit Audnahme von Jug), die weljchen Kantone und der Teffin.

Die WMitarbeiter erhalten dad Korvefpondenzblatt gratid zugeftellt. Wir
verbifentlichen darin rvegelmdapig eine Angahl von Antrorten und judjen da-
purch die Mitarbeiter zu infjtruieren und Fur Arbeit aujjumuntern.

Um dad einlaujende Material zu fichten und Fu ordnen Hhaben twiv cine
Hilfgtraft eingeftellt.
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Der Mangel an Mittelnr ift hauptjahlich jhuld daran, daf twir die
Axbett nicht fo rajh vorwartd treiben fimnen, iie wiv mochterr, und wie 3
aucd) im Jnterefje der Sache lage; denn iwir finnen den beften Mitarbeitern
nuy in Audnahmefdllen ein fleined Honorar ausdrichten.

Dr. 9. Bidhtob-Stiaubli.

3. Dausdforjdhung. Aucd)imJahre 1934 janden durch den ,Technijchen
Arbeitddienft” Bafel cine NReibhe wichtiger Wrbeiten auj dem (Gebiete der Haus-
und Siedlungsdforichung ihre Crledigung.

Cine im Mirg im RKunjtgetverbemujeum in Bajel bveranjtaltete Aus-
ftellung brachte die Cntwiclung des Vajelbicterhaufes zur Schau., Sie zeigte
die mannigfachen Faftoren, relche diefe Haudform beeinflufjtenn. Die Voden-
betwirtfchaftung, die Dretfeldevivirtichaft beftimmten die Eintetlung ded Huujes,
dhnlich twie im Jehroetzerijchen Flachland. Vorherrichend ijt die Dreiteiling:
Wohntratt, Scdheune undp Stall. Dex begrenzte Rawm inn der Siedlung im aflten
Etter, flihrte guum Nethenhausd. Stddtijche und gewerbliche Cinflitfie waven
mitbeftimmend fitv feine Cingeljormen. So ift dad Bajelbieterhausd nicht melu
die uxjpritngliche Strohhiitte, jondern ein Maijjivban mit fteilen Giebeln und
einenit oft durc) Hiherfithrung itber den iwivtjdhaftlichen Teil dominievender
Wohntratt. Guifere Fenftevdjfnungen Degeichnen vieljach) bdas BVejtehen einer
vaudinduftrie, der bon BVajel aud eingefithrten Pojamenterie, d. §. Banbdwebevei.
Die Auinahmen ded BVajelbieterhaujed find bejonderd (ehrreich), tweil died dev
Typ ded {chiveizerifchent Bauernhaujed ijt, der Feigt, wie fich die Wandlung vom
Bavemmbhaus s Agrar=-Bitrgerhaus vollzogen Hat.

Bet diefenn Aufnahmen und Studien hHat fich riedevim Dejtitigt, dai
die beiden Gebiete der Hausd- und Siedlungdjorichung nicht zu trennen jind,
dad Hausd in der Siedlung von mannigiachen Faftoven abhdngt, die feine Formn
Geetnflujjen.

tnter diefent Gefichtd8puntten twurde cine Siedlungdanalyje ded Dorfes
Niehen eingeleitet, fitx welche auch die Hevven Dr. Vojjeler, Dr. BVruckner und
Lehrer Weify getvonnen werden founten. Nach) ihrer BVeendigung tverden iwiv
auf diefe umjangreiche Studie Furitcttommen.

Ferner fonnten ivir dem neugegritndetent ,Alpinen Mufeum” in Vern
(Brofeflor Dr. Feller) fitv die Voltstundliche Abteilung eine Angahl Pldne von
Berner Alpenhaujern, die und Heve Architeft Gabriel tn Burgdorf geliefert hatte,
in fopte itbexlaijen.

Sliv die Cinfithrung allgemein gitltiger Normen, Signaturen der Sied-
[ungstarten, Haben tir dem geographifchen Inftitut Jivich (Prof. Dr, Wehrli)
entfprechende Vorjdhldge unterbreitet ; deven Genehmigung bezrv. Gegenvorichlage
bfetben ivir noch ertvartend.

Bon den itbrigen Wttionen ded ,Tedynijchen Arbeitddienfted” find bdie
und zujtefenden Kopien der volfdfundlichen Arbeiten noch ausdjtehend; wir
hojjen, dafy unfer Sammelmaterial im laufenden Jafhre dahin erganzt werden wird.

Fitr die Abteilung Haudjorjichung:
Dr.- 9. Sdjab.

4. Siedlungdforidhung. Kurzer Veridht itber die Sied-
(ung3titigfeit 1934 ded Geographifchen JInftitutd tn Jitrich.

Jm Gommer 1934 wurde bom Technijchen Wrbeitsdienft Jitvich das
Dorf Nitrenddorf im Rahmen feiner Jivilgemartung nad) folgenden Gefichts-
punften aufgenomnten:
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Blan des Dorfes mit Grundbefisdarjtellung (Parzellievingsplan).

Rlan ded Dorfed mit feinen Kulturarealen (Géarten, Acter, Rilangland,
Wicfen, Nied, Wald, Weidben) je tm Mahitad 1 : 2000.

Plan ded Dorfed mit dev wirtidhaftlichen Glicderung der Cingelhaujer
detailliert).

Blan der Dorfentiwictiung (mit drei Phajenw 1680—1850-—1934) je tm
Wlafjtab 1 : 1000.

5. Sulturplan ded Dorfed aud dem Jahre 1680 (Mmmzeichnung ded Jehuten-

T

planesd aud diefem Jafiv in dad Koordinatennel ded T A und in die
sultuvfignaturenr ded Kufturplaned bon 1934),

i Aufriffe ber el Hauptfirafengitge des Dorfes jur Darftellung des

Vaucharafterd der Hduier.
Wufnahmen intevejjanter Haujer (Jehntenicdheune, Shlof, alte BVuauern-
Ddufer aud bem 17. und 18, Jahrh.).

Wavallel mit diefen fartographifchen Aufnauren gingen Levdifertings-
und wirtidajtitatijtiiche Feftitellungen itber
Fahl und Verteilung der Dorfbevdlterung nach Alter, Fivilfrand, Vernj,
Serfunit, Arbeitdort, Spradge, Konjeijion;
die Grundbejisverhidltnijje 1934 und 1801 ;
Die Andanverhiltnijie 1680, 1891, 1934;

. die zabhlenmadfigen Vevdanderungen der Vevdiferung feit 1654 ;

pen Viehitand 1034 ;

i tavtographifeh nidht feftgeftellte bauliche Verhdltnifie ded Dorjed; duud)

bent Wiiiitenten bes Gengr. Inftituted, € Winiler.

Die Nefultate dicjey rheiten purden von Herrn Wintler i einem
g

porldufigen Bericht uiammengefaft.

V]

o

fefait

Fever gefen mehreve Arheiten ifrem Abjchlufy entgegen.

. Die fehr grofie wivtichajtd- und {iedlungdgeographijche Studic von

Heven Genjt Wintler fiber dad Glattal

. Cine wirtfchaftd= und fiedlungdgeographifche Anbeit von Heven €. Cajlijch,

Baternietvetdr ded Stantond Graubiinden {iber dad Domlejdg.

. Giedlungsgeographifche Unterjuchungen in Mendriftotto bon Herrn

Walter Nelz
Diefe 3 Avbeiten Habe ich Dereitd tm erften Cuttvurf durchgeiehen;
fie Dieten jehr wertvolled fiedlung3gengraphijches Miatevial.

. Qit etne jiedlungdgeographijche Vearbeitung ded Entlebud)s vowm

veren Eenjt Bithler im Gange, ebenjo

. eine fjiedlungdgeographijche Spezialarbeit itber den Kanton Aargau

bon Herrn Hand Stubder.
Bum Abhuf gelangt ift die Arbeit von Herrn Frip Ningwald: Wirt-

und Vefiedlung des Kantond Obwalden.

Prof. Dr. Hans J. Wehrli.

N. B. Gingehendeve Unterjuchungen {iber Gdvten, Baumgdrten, jowie

itber anbeve fiedlingd-, bevdlferungd- und roivtjchajtsfundliche Verhdltnijje
folgen im Sommer 1935, Eine Gejonbere Aufnahme itber Hausdtypen und andere
Fragen der Haudforfchung Haben twir Hier nicht durchgefithrt, da bdiefe ja bon
Herrnt Prof. Brodntann Hefonbderd behandelt twerden.
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5. Vo ltdltedavdhtv.

a) Deutjidje Schweiz: Die Sammlung der Volfs- wnd fKinderlieder
ift tm Berichtdjahyr wiederum erfreulich getwvachien. Dad Cingangdbuc) Hat die
Snventarnummer 24 800 erveicht. Die [aufenden Lrdnungd- und Katalog!
flertng3darbettenn wurden jortgefeft. Cin Propagandavortrag der Unterzeichnetern
i Rirchbithl 0b Thun judhte etire Anzahl junger Madcdjen aus allen Teilen dev
Schweiz jur Pilege ded Gingend und Sammielnd anguregen.

ity BVeitvdage von Liebern, twertvollen Mittteilungen und gebruckten
Liederfammilungen jind wir ju Dant verpflichtet.

Srau Prof. B. Brudner-Thierjch, Bajel,
vervr Dr. Paul Geiger, Bajel,
vermn Profefjor Dr. Otto von Greyery, Bern,
Fraw Dr. A Havtmann=Gyjin, Bajel,
Heven Hannd it der Gand, Jumitorr,
Fraulein N Noetiger, Lehrevin, Aarau,
ol 6. Bitricher, BVern,
SHeven Aljred Stern, Jitvich.
Dr. . Stoedlin

b) Tejiin und welidge Sdyweis.

A. Tejjiner-Gammlung.

Dem BVolf8liedarchiv tourden 317 AUbjchrijten abgelicfert. Der MNeft der
CSammlung it in Arbett und fann tn den ndchjten Tagen itbermittelt werden.

B. Wallifer-Sammlung.

Die Aufnahmen dauvertent 63 Tage, twozu nod Fu Haule 7 Wochen Acheit
ity Sandidyriftenvergleiche aufgetvenbdet twerben mufpten.

Bejudht wurden Val D'J{lieg, en Play, Champéry mit einigen Maienjdpen
und Teoistorrentd im Val d'Jlliez, St. Maurice, Brig und Stmplon-Doxf und
Stippel tm Litichental. :

Cingebracht find 668 Velege, davunter 426 Lieder mit 295 Weiferr 1w1d
reichen Teptvarianten.

Die Aufnahmen verteilen jich) folgendermafen:

Frangdiijche Lieder, aud Val d'Jliey 394 Stiwct
Gloctengeichen zu fivchlichen Brauchen o " 15,
Carillonsd y y 3 15 TR
Tinze . N 24,
vandorgelmarfch dber ,consderitd” (Refruten) 1,
Biehrufe aus denr NVaienjahen bon dem Val d'Jlliez 8
Carillons ausd &t. NMaurice 173,
©olbatenlied aug dem Val d'Jlliez 1,
(Deutjche Lieder aud Brig und Kippel 32 )

Bigher galt bei und dad Val ¥'Jlliez fitr (edevavm, dajitv aber veic)
an Tdangen. Nur die Savpyarden urteilen anders!

Die geijtlichen Licder (26 Stitet) find junges Liedbgut, von denm adltern
cantiques, die 3. B. tm BVal d'Annivierd nod bielfach gejungen werden, fonute
nicht ein eingiged GStitct abgehisrt werden, obivohl dad Liederbuch bder ,ame
dévote* auc) hier verbreitet war. Wie bdie vielen im Tale errichteten Kreuze
it dag heutige getjtliche Lied im Val d'Jlliez Mijjiondgut.

Pedeutend dlter {ind die roeltlichen Liedftojfe. Vorzitglich vertrefen it
dag 18. Jabhrhundert. Wujfallend ift die Fahl der ,Chansons de la bergerie*
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und bor allem der Reichtum alter Soldatenlieder aus Frembdendienften. Nicht
weniger ald 85 Stitct fonnten feftgehalten twerden. Crivahnt feien dbabon 3 aus-
gefprochene Bourbonenlieder, worunter ein bhiftorifches. 13 (1) Napoleon = 9
Eondcritalieder und 2 ©pldaten-Complainted (Lieder dexr Mordeltern).

T@eiter feien fury genannt 16 Kinderlieder und Ronded (die bon Rindern
porgejungen und gejpielt wurden), 4 Chansons de couvent, 1 dltered Hochjeitsd-
und 1 Audwandererfied, 4 Chansons du Compagnonnage, 1 Mineurlied und
7 Matrojenlieder.

Das eigentliche Favinet-Lied (wahricheinlich Bruchijtiict) founte ebenfalld
gejunden terden. (Nofjat II. 114 ift unxichtig beraten); e ift ein Spottlied
auf die Genbarmterie,

Mundartliche Lieder fonnten nur 2 der Sammlung einperletbt werden:
Tsanflon dé fran Maquenion de la Vodelliez (bolitifch, 21 Strophen) und
Tsanflon dé pourré dzeins (17 Stvophen).

Borgefungen wurde die Grofzahl diefer Lieder von einer Sdngevin (geb.
1870) unbd einem Sdnger (geb. 1865); daber ift diefe Crnte in fo furger Jeit
ertlarlich.

Qeider fonnten nidht alle Yeute, die fich gerne zur Verfitgung gejtellt
hatten (weil jie jiiv die Stunde 1 Fr. vergiitet befommen), abgehdrt erden,
da bie Mittel allzufrith erfcdhipft roaren.

Cin BVergleich mit den Arbeiten von Rojjat, der nicht itm BVal v'Jlliey mwar,
und mit dent Chansons populaires des Alpes francaises bon §. Tierfot, Serbettas,
Nig zeigen aber fchon Heute dben bedeutenden Wert der eingebrachten Liedgiiter.

Die Lebensdfrajt der Lieder ntmmt tm Tale allerdingd zufehendd ab und
ba3 Tonbild Hat fich vor allem jeit 1914 gang gedndert, fo dbafy das Abhbren
der ermittelten Liedtrdger bringend gefdrbert werden jollte.

Auch) die Aufnahmen im Lot{chental exgeben fchon bet der geringen Fahl
ciit gang andered Bild ald die befanntefte Verdifentlichung itber dad Tal e3
ung pervmittelt.

Uufjgenommen jind Advent-, Weihnadhtsd-, Anfing- und Dreifdnigslieder,
jowie anbdere Stoffe. LVor allent turbe bad Dreiftinigiingen erjchdpfend auf-
gezeichnet und dem Volferfunde-Mufeum ein ,Chinigrog” bejdhafit. Bejonbderd
hervorgefoben fet eine 17{trophige Fafjung bdes Konigstinderlieded (Unnelex
7 Strophenl).

Bon zwei fehr twertvollen Obertwallifer Liederhanudjchriften 1741 und
1769 ift vporderhand ein JInhaltdverzeichnid angelegt und eingelne Texte (rwozu
die Weifen mimdlich iibermittelt rourden) {ind aujgenommen worden.

dn St Maurice fonnten 24 Folioblatter mit den extwdhuten 178 (!)
Carillons du Abbaye nod) furz vbor volliger Vernichtung aufgefunden werden.

Bhotographiert wurden ziwei reiche Liederhandjcdhrijten ded Val d'Jlliez
und perfdhiedene Voltdmujitinftrumente (Hactbrett, Klavinette, Blodflbichen
{alt), Srabzither und Chapeau-chinois).

Bumifon, den 11. Januar 1935, Hanngd in der Gand.

6. Bibliothet. Unfere Vitchevet 1jt aucd) in diefem Jahr im Nahmen
ihred Programms bereichert toorden. Der Ausdtaufch der Jeitfchriften und wertvolle
Gejchente pon Bitdhern und Dructjchriften Haben ihr Wadh8tum wieder bedeutend
geidrdert. Der Ausleiheverfehr hat feine grofen Verdnderungen exrfahren. €& jind
60 Bande an 14 Mitglieder ausdgeliehen tworden (im Vorjahr 70 Bdnde an
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14 Perionen). Die Benitpung der Biblinthet Hat jedoch) dabdurd eine erfreuliche
Veridnberung erfahren, daf die bedeutenften IJeitjdhriften (ca. 1000 Biinde) in
unfere Rdumlichfeit am Rpeinfprung (21) fibexfithrt rourden, wo fie den MViit-
arbeitern dexr Cnquéte jur Verfitgung {tehen und gute Dienjte leijten.

Titr zahlreiche Gejchente find wir vor allen Herrn Profefjor Dr. €. Hoffmann-
frayer, Bajel, zu grofem Dant verpflichtet. AB Stifter feten ferner genannt:
CErivin Burcthardt-Mislin, Riehen-Bajel, Gujtav F. Meyer, Neumiinjter, Holjtein,
und A. Stoclin, Bajel, fowie die ,Nordfe Folfefultur” in Stien.

Dr, U, Stoedlin

Jabhresredhnung, abgefhlofien per 31. Degember 1934.

Cinnahmen: Ausgaben:
Mitgliederbeitvage . . Fr. 4,070.70  Pqjfin-Saldo 1933 . . Fr. 2,289.74
Bunbdedjubvention . ., 5800.—  Bipfiothet . 80415
Diberfe Subbentionen fitx forrejpondengblatt . L 1,950.20

Sdriften . . . . . 5 4200—  9pehiv . . . . . ., 507175
%unbe@yetcn@ammfunq w o 9000.—  Gdriften , 76543
Sehriftenverfauf . . ., 1,46857 SHonorare R 500 —
3‘“7““ .o oy B0 uuffacgen . . . ., 65375
Pajjib-Saldo 19)0 c o 260354 Berficherungen , 88065
Beitrag an VolBfund-
liche Enquéte . . ., 3,250 —
Portt. . . . . 218.97
‘@auptbeumummng unb
Diperfes . . . . ., 474 40
Fr. 23,747.96 St. 23,747.96
Boplfaliedberfonds.

Cinnahmen: Ausggaben:

©aldo der alten Ned- @efretdvin . . . Fr. 600 —
nung . . .. @r 66635 HilfSarbeiten fiir *lsuifb—
%1'nbe§1uﬁbentmn .., 4,000— liederfammiung . ., 18495
4% 3mg . . . . ., 9040 ©Gammbmg von Bolfz- o

ftedbexn . . . . ., 1,542.60

Aftiv-Saldo

1933 . Fr. 666.35

lberichuf

1984 ° ., 1776285 , 242020

§r. 4,756.75 &r. 4,756.75

Bafel, den 11. Januar 1935.
©dweiz. Gejellichaft fitr Bolf3funde:
AD. BVijcher.

Gepritft wnd richtig befunden
Dr. 9. Bijehofi.



Rapport annuel pour 1934.

1. La Société suisse des traditions populaires comptait 471 membres le
31 décembre 1934, contre 510 Pannée précédente. Aucun changement n'est
survenu dans la composition du Comité et du Conseil. TLa société a publié:

Archives suwisses des traditions populaires, 4 fascicules;
Folk-lore suisse, 6 fascicules;
Gian Bundi, Mdrchen aus dem Bimdnerland.

Prof. E. Hoffmann-Krayer.

2. Enguéte. Lia documentation a de nouveau augmenté au cours de 'année:
nous avons recu 15,000 nouvelles fiches provenant surtout d’Argovie, dont M.
A. Frey, directeur du séminaire de Wettingen, dirige l'organisation cantonale.
Aux Grisons, le Dr. G. Caduff a réuni un grand nombre de collaborateurs;
il a déja reen plusieurs milliers de fiches qu’il se propose de nous livrer
prochainement. Le reste de la documentation rassemblée cette année provient
essentiellement des cantons de Berne, du Valais, d’Appenzell, de Glaris et de
Zurich. L’enquéte a été organisée ou étendue dans les cantons de Soleure,
St-Gall et Zurich. Les cantons de la Suisse centrale (A Pexeception de Zoug),
du Tessin et de la Suisse romande sont ceux qui, jusqu’ici, ont fourni la plus
maigre contribution A notre enquéte.

Notre bulletin mensuel est adressé gratintement & un grand nombre de
de nos collaborateurs.  Nous y publions régulierement un certain nombre de
réponses recues afin de renscigner nos collaborateurs sur ce que nous at-
tendons d’eux.

Nous avons engagé un collaborateur auxiliaire pour classer la documentation
au fur et & mesure de sa réception.

(Uest surtout faute de moyens financiers suffisants que notre enquéte
progresse plus lentement que cela serait désirable dans lintérét de la chose.
En effet, nous ne pouvons allouer de petites subventions & nos collaborateurs
que dans des cas exceptionnels.

Dr. H. Bichtold-Stiubli.

3. Maison rurale. En 1934 de nouveau, le Service de travaux techniques
de Bale a exéecuté toute une série d'importants travaux de géographie humaine.

Une exposition fut ouverte en mars, au musée des arts et métiers
de Bile. Elle montrait I'évolution de la ferme biloise selon les divers facteurs
qui sont intervenus. Le type rural est particulierement intéressant parce qu'il
révele comment la maison rurale a peu a peu acquis des caractéres urbains.
On a pu constater de nouveau, a cette occasion, qu’il est impossible de séparer
I'étude de la maison de l'agglomération toute entiére; la forme de la maison
dépendant en partie des conditions de la localité. Une vaste étude d’ensemble
du village de Riehen a été entreprise, avec la collaboration de MDM. Vosscler,
Bruckner et Weiss; nous y reviendrons quand elle sera achevée.

Nous avons cédé au nouveau musée alpin de Berne, pour sa section
folklorique, une série de copies de plans de chalets bernois que M. Gabriel,
architecte & Berthoud, nous avait fournis,
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Nous avons soumis a I'Institut géographique de Zurich des propositions
visant a uniformiser les cartes de géographie humaine. Nous attendons soit
'acceptation de nos suggestions soit des contre-propositions.

Le Service des travaux techniques doit encore mnous livrer dautres
documents résultant de son activité en 1934; nous espérons les recevoir dans
le courant de l'année. Dr. H. Schwab,

4. Agglomeérations humaines. Le Service de travaux techniques de Zurich
a fait, durant 1’été 1934, une étude détaillée du village de Niirensdorf, avec
la collaboration de M. E. Winkler, assistant de UlInstitut géographique de
Zurich, lequel a résumé dans un rapport préliminaire les résultats de ces recherches.

Parmi les travaux en cours qui approchent de leur fin, signalons: une
importante étude économique et de géographie humaine sur la vallée de la
Glatt, par M. Ernest Winkler; un travail semblable sur le Domleschg, de
M. C. Caflisch, secrétaire grison de I’'Union des paysans; des recherches sur
les agglomérations humaines du Mendrisiotto par M. Walter Nelz. Le soussigné
a eu loccasion de prendre connaissance des résultats de ces travaux qui ap-
porteront une importante documentation nouvelle, Signalons enfin des recherches
en cours sur la géographie humaine de I'Entlebuch par M. Ernest Biihler et sur
le canton d’Argovie par M. Jean Studer. Une monographiec de M. Iritz Ring-
wald sur I'économie et le peuplement de 'Obwald a été aussi achevée.

Prof. Dr. H.-J. Wehrli.

5. Chansons populaires. .

a) Suisse allemande: La collection s’est de nouveau augmentée de facon
réjouissante an cours de lannée. Le catalogue comporte maintenant 24 800
numéros. Les travaux de classement ont été poursuivis. Le sousigné a tenté,
par le moyen d'une conférence faite a Kirchbiithl sur Thoune, d'intéresser
quelques jeunes filles de toutes les régions de la Suisse ala chanson populaire

Nous avons recu avee reconnaissance des personnes suivantes des com-
munications intéressantes ou des collections de chansons imprimées: Mme B.
Bruckner-Thiersch, Bale; MM Paul Geiger, Bile; Otto von Greyerz, Berne:
Mme A. Hartmann-Gysin, Bale; M H. in der Gand, Zumikon; Melles M. Neoe-
tiger, Aarau; G. Ziricher, Berne; M A. Stern, Zurich.

Dr. A. Stoecklin,

b) Tessin: 317 numéros ont été livrés aux archives de la chanson
populaire; le reste de la collection pourrait étre remis incessamment.

¢) Valais: La campagne de recherches a duré 63 jours et exigé en outre
7 semaines de travail a domicile pour collationner les manusecrits. Les localités
suivantes ont été explorées: Val-d’Illiez, Iin-Play, Champéry et quelques mayens,
Troistorrent; St-Maurice, Brigue, Simplon-Village et Kippel. 1l en a été rap-
porté 668 numéros, dont 426 chansons avec 295 mélodies et de nombreuses
variantes de textes: 394 chansons du val d’Illiez, 15 sonneries de cloches ac-
compagnant des cérémonies religicuses, 15 carillons, 24 danses, une marche
des consecrits (accordéon), tous du val d’Illiez, 8 appels du bétail provenant
des mayens de la vallée d’Illiez; 178 carillons de Saint-Maurice, une chanson
de soldat du Val d’llliez; 38 chansons allemandes de Brigue et de Kippel.
Jusqu'ici, le val d’Illiez passait, chez nous, pour {&tre pauvre en chansons
mais riche en danses!
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Les chants religieux (26 numéros) sont récents; nous n’avons pas trouveé
un seul exemple de vieux cantiques, tels qu’ils sont encore chantés au val d’An-
niviers, et cela bien que le recueil I’ Ame devote ait été aussi répandu au val
d'MMiez. Comme les nombreuses croix que posséde cette vallée, les chants
religieux actuels ont été introduits a l'occasion des «missions».

Les chansons profanes sont sensiblement plus anciennes. La plupart
datent du 18m¢ siécle. Le nombre des chansons de bergerie est remarquable-
ment élevé, ainsi que celui des chansons de soldat provenant du service mer-
cenaire; nous en avons récolté 85 numéros, dont 3 chansons des Bourbons, 13
de Napoléon, 9 de conscrit et 2 complaintes.

Signalons briévement, en outre: 16 chansons enfantines et rondes (chantées
par des enfants), 4 chansons de couvent, un vieux chant de mariage, une
chanson d’émigration, 4 chansons du compagnonnage, une chanson de mineur
et 7 chansons de marin.

Nous avons trouvé un fragment de la chanson de Farinet, qui est une
satire & l'adresse de la gendarmerie,

Notre collection ne compte que deux chants patois: Tsanflon dé fran
Maguerion de la Vodelliez (politique, 21 strophes) et Tsanflon dé powrré
dzeins (17 couplets).

La majorité de ces chansons a été chantée par une femme née en 1870
et un homme né en 1865; cela explique une si riche récolte en si peu de
temps. Malheurcusement, il n’a pas été possible d’entendre toutes les personnes
qui s'étaient annoncées (on leur donnait 1 fr. de T'heure), parce que les fonds
furent épuisés trop tot.

La comparaison de notre collection avec celle de Rossat, qui ne visita
pas lui-méme le val dTlliez, et les «Chansons populaires des Alpes francaises»
de Tiersot, Servettaz et Ritz montre dés maintenant limportance de cctte
récolte. Les chansons populaires se perdent de plus en plus dans la vallée; il
est urgent de les recueillir toutes alors qu’il est encore temps.

De méme, les chansons du Lotschental, quoique encore peu nombreuses,
donnent une image toute différente de celle qui ressortait des publications faites
jusqu’ici. Nous en avons rapporté des chansons de ’Avent, de Noél, de Nouvel-
an, des Rois, etc. Le répertoire du jour des Rois a été complétement relevé
et le musée d’ethnographie de Bile a acquis un «Chinigross». Signalons
spécialement une version de la chanson des enfants de roi qui compte 17 strophes
(I'ouvrage d’Anneler n’en indique que 7).

On a dressé la table des matieres de deux collections manuserites de
chansons datant de 1769, et copié quelques textes dont les mélodies sont encore
chantées.

A St-Maurice, nous avons sauvé de la destruction 24 feuilles détachées
notant 178 carillons de 1'abbaye!

Deux riches manuscrits du val d’Illiez ont été photographiés ainsi que
divers instruments populaires (fliite ancienne, clarinette, chapeau-chinois, cte.).

1. in der Gand.

6. Bibliotheque. 1lenrichissement de notre bibliotheque s’est poursuivi
régulidrement, du fait d’échanges et des dons précicux. Le service de prits a
fourni 60 volumes A 14 membres, contre 70 & 14 personnes en 1933. Les
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revues les plus importantes (1000 volumes) ont été transportées dans nos locaux
de Rheinsprung 21 ou elles rendent de grands services aux collaborateurs de

notre enqueéte.

Nous devons un témoignage spécial de reconnaissance au professeur Ed.
Hoffmann-Krayer, & Bale, pour ses nombreux dons. Parmi nos généreux donateurs
mentionnons: MM. E. Burckhardt-Mislin, & Riehen; G.-F. Meyer, a Neumunster;
Mlle A. Stocklin, a Bale, ainsi que la «Norske Folkekultur» & Skien.

Dr. A. Steecklin.

Comptes annuels.
Bouclés au 31 décembre 1934,

Recettes.
Cotisations Fr. 4,075.70
Subvention fédérale , 0,600, —

Subventions  diverses
pour publications . , 4,270. —
Collecte du 1 aofit . , 0,000, —
Vente de publications , 1,468. 57
Intéréts . . . . . 730.15
Solde passif 1934 . . , 2603.54

Fr. 23,747. 96

Fonds de la chanson populaire.

Llecettes.
Soldede 'anciencompte Fr.  666. 35
Subvention fédérale . 4,000. —
Intéréts 490 . » 90. 40

Bile, le 11 janvier 1935.

Société suisse des traditions populaires:

Vérifiés et trouvés exacts.

Deépenses.

Solde passif 1933 . Fr. 2,289. 74
Bibliotheque . 5 804. 15
Bulletin mensuel . 1,950. 20
«Archives» s 0,071.75
Publications . , 1,604 35
Honoraires " 500. —
Imprimés . » 653. 75
Assurances ¢ o 880. 65
Contribution al'enquéte 3,250, —
Ports o B 8 218 97

Assemblée générale et
divers = 474. 40
Fr. 23747, 96

Dépenses.

Secrétaire " 600. —
Auxiliaires . . . . 184 95
Récolte des chansons ., 1,542 60

Solde actif 1935 666.35
FExcédent 1954 1,762 85 2,422 20
Fr. 4,756.75

A. Vischer.

A. Bischoff.



	Jahresbericht für 1934 = Rapport annuel pour 1934

